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Losnr. Katalognr.  Erhalt. Ausruf

Alliierte Besetzung

Los 2050

Alliierte Besetzung - Ganzsachen Aufbrauch: Britische Zone

P 2050 1945, sieben verschiedene Aufbrauchs-, Behelfs- und Gemeinschaftsausgaben, alle aus 
oder nach Hamburg gelaufen, bis auf eine Karte Bedarf, dabei P C 654 jeweils Frage- 
und Antwortteil aus Hamburg nach Wedel / Holst. bzw. Buttstädt (Thüringen), P 958 
gelaufen ohne und mit Zus.-Frankatur, P 719 II, 764 II und eine in Hamburg verwendete 
Hitler 5 Pfg.-Postkarte mit ausgeschnittenem Wertzeichen und Propagandaspruch. Alle 
Belege gute Erhaltung, im Netz abgebildet.

P C654, P 
958 (2) GA 60,- 

Alliierte Besetzung - Ganzsachen Aufbrauch: Französische Zone

P 2051 1946, PA Schramberg, Aufbrauchsganzsache 6 Rpfg. auf 6 Pfg. mit Zusatzfrankatur Allg. 
Ausgabe 1 Pfg. und 5 Pfg., portogerecht ab ”SCHRAMBERG 17.8.46” nach Berlin, rs. 
Bedarfstext, etwas Spuren (Bug, kl. Einriß unten). P F 814 I GA 80,- 

Los 2051

P 2052 1946, PA Schramberg, Aufbrauchsganzsache 6 Rpf. auf 6 Pfg. mit Zusatzfrankatur Allg. 
Ausgabe 12 Pfg., 2 x 24 Pfg. und Gebühr bezahlt ”6” als philatelistische Teilbarfrankatur 
per Einschreiben ab ”BAD DÜRRHEIM 31.12.46” nach Schwenningen mit rs. 
Ankunftsstempel 3.1.47. P F814 I GA 50,- 

Alliierte Besetzung - Ganzsachen Behelf: Französische Zone

P 2053 1946, OPD Freiburg, ”6 Rpf. Gebühr bezahlt”, offenes Linienkästchen als Zudruck auf 
Postkartenformular mit Druckvermerk ”Adler (2.44) ∆ C154 Din A 6”, bedarfsgebraucht 
mit Zusatzfrankatur 2x20 Pfg. Allg.Ausgabe ab ”DONAUESCHINGEN 7.5.46” (blau-/
rotvioletter Stempel) nach Zürich, rs. mit Text. zu P832 GA 160,- 

Los 2052 Los 2053
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Alliierte Besetzung

Alliierte Besetzung - Ganzsachen Behelf: Sowjetische Zone

P 2054 1945, 6 Pf Behelfsganzsache (OPD Schwerin), Verwendungsvermerk vorderseitig 
dreizeilig, ohne Andreaskreuz, rückseitig vierzeilige Bemerkung, gebraucht mit 
Bedarfstext aus Schwerin nach Halle / Saale, innerhalb von Halle nachgesendet, geprüft 
Busch und Kramp BPP. P 897 II GA 60,- 

Alliierte Besetzung - Gemeinschaftsausgabe

P 2055 1946, I. Kontrollratsausgabe, 10 Pfg. und 40 Pfg. jeweils als gestempelter Viererblock 
mit vollständiger HAN, bei der 10 Pfg. die gute Nr. ”4048.47 2” mit SSt Dresden / Tag 
der Briefmarke, bei der 40 Pfg. ”448.45 1” mit zentrischem Stempel Dresden A 47. 
Einige kurze Zähne bei der linken oberen Marke des 10 Pfg.-Viererblocks, sonst saubere 
Bedarfszähnung, Mi.-Wert zusammen 620 €.

918 HAN, 929 
HAN g/v 60,- 

Los 2054 ex Los 2055

P 2056 1946, 1. Kontrollratsausgabe, 75 Pfg. mittelultramarin im tadellos postfrischen, 
ungefalteten Viererblock vom Unterrand (dieser auch tadellos postfrisch) mit 
Hausauftragsnummer ”4072.47 1”. Michel 600,- Euro 934 HAN **/v 100,- 

Los 2057 Los 2059Los 2056
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P 2057 1946, 84 Pf Ziffern dunkelsmaragdgrün im postfrischen Viererblock aus der rechten 
oberen Bogenecke mit durchgezähntem Oberrand. Bis auf die linke untere Marke 
weisen alle anderen Marken und Ränder kleine Stockpunkte auf, Farbbestimmung 
Bernhöft/ARGE und Fotobefund Schlegel A. BPP (Mi€1.250,-).

936 b P OR dgz. 
(2), 936 b (2) **/v 100,- 

W 2058 1947, 2. Kontrollratsausgabe 2 Pfg. vom Walzenunterrand, 2 Pfennig vom 
Plattenunterrand und 16 Pfg. vom Walzenunterrand, entwertet ”LÜBECK 1 30.5.48”, 
zusammen mit 10 Pfg. (Mi.Nr. 918) auf Karte nach Georgetown/Britisch Guiana, geprüft 
Hohmann BPP. Seltene Destination! 943 a (2), 949 c b 50,- 

P 2059 1947, 2. Kontrollratsausgabe, 10 Pfg. dunkel- bis schwärzlichgelbgrün, im Viererblock 
vom durchgezähnten Plattenoberrand, fast zentrisch, sauber entwertet ”ROTHENBURG 
über KÖNNERN (SAALE) 5.2.48” und in sehr guter Erhaltung. Michel 600,- Euro ++

946 a POR dgz 
(2), 946 a (2) g 130,- 

W 2060 1947, 2. Kontrollratsausgabe 12 Pfg. grau im tadellos postfrischem Viererblock, aus der 
rechten oberen Plattendruckecke und mit durchgezähntem Oberrand. Michel 300,- 
Euro

947 POR dgz (2), 
947 (2) **   50,- 

P 2061 1947, 2. Kontrollratsausgabe 12 Pfg. grau im Viererblock vom durchgezähntem 
Plattenoberrand, zentrisch entwertet ”STUTTGART 9 aa 24.3.48”. Laut Kurzbefund 
Hans-Dieter Schlegel BPP sind das Prüfstück sowie der Stempel echt und hat der 
Viererblock leichte Mängel (Oberrand angetrennt, fleckig). Michel 800,- Euro

947 POR dgz (2), 
947 (2) g 140,- 

P 2062 1947, 20 Pfg. Arbeiter grünlichblau im postfrischen senkrechten Paar vom Oberrand im 
Plattendruck durchgezähnt, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Hohmann.

950 d P OR, 
950 d **/p 100,- 

P 2063 1948, 1 Mark Taube, 2 Pfg. Arbeiter und 50 Pfg. Leipziger Messe als portogerechte 
152 Pfg.-Frankatur auf R-Eilbotenkarte von ”HANNOVER EXPORTMESSE 1.6.48” 
nach Hamburg mit Ankunftsstempel vom nächsten Tag, dort nicht zustellbar (Straße 
unbekannt) mit mehreren Vermerken und Stempeln, schließlich an den Absender 
(offensichtlich ein Messebesucher aus München) retourniert mit Ankunftsstempel 
4.6.48, leichte unauffällige Beförderungsspuren. Seltene und attraktive Kombination! 959, 943, 970 Ak 60,- 

P 2064 1947, 24 Pfg. Heinrich von Stephan schwärzlichrotorange im Unterrand-4er-Block mit 
Platten-Nummer ”4” auf überfrankiertem Brief von ”NORDSEEBAD NORDERNEY 
17.7.47” nach Basel, links mit Zensurstreifen, Umschlag oben etwas beschnitten und 
Briefklappe fehlend. Gebrauchte Platten-Nummern, hier sogar auf Brief, sind selten! 963 a Pl.-Nr. 4"" b 50,- 

Los 2061 Los 2062 Los 2063
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W 2065 1948, ”Exportmesse Hannover” 50 Pfg. in der guten Farbvariante schwärzlich- bis 
schwarzblauviolett, vom rechten Bogenrand, mit minimalem diagonalem Bug von 
der linken oberen Ecke bis zum Unterrand des Bogenrandes, in ansonsten tadelloser 
postfrischer Erhaltung. Laut Farbbestimmung Bernhöft Arge Kontrollrat ist die Marke 
Mi.Nr. 970 b. Michel 160,- Euro 970 b **   40,- 

W 2066 1948, ”Exportmesse Hannover” Viererblockzusammendruck mit 24 Pfg. in der linken 
oberen und rechten unteren Ecke, entwertet mit entsprechendem Sonderstempel 
”HANNOVER 01.6.48”, auf untem gekürztem Sonderblatt zur Messe. Michel 280,- Euro V Zd. 2 d 50,- 

Alliierte Besetzung - Zehnfachfrankaturen

W 2067 1948, 2. Kontrollratsausgabe 10 Pfg. als Zehnfachfrankatur von 24 Werten, entwertet 
mit Bahnpoststempel ”MANNHEIM-KARLSRUHE Zug 3545 22.6.48”, auf senkrecht 
mittig gefaltetem Fensterbrief mit Farbbestimmung Stumm Arge Kontrollrat als Mi.Nr. 
946 a I. Des Weiteren ist 10 Pfg. als Zehnfachfrankatur von 23 Werten (einer rückseitig), 
entwertet ”(16) FRANKFURT (MAIN) 2 17.7.48”, zusammen mit je einer 2 und 8 Pfg. auf 
etwas stockigem Brief nach Waldgirmes bei Wetzlar, mit ”Nachgebühr”-Stempel und 
mit Farbbestimmung Stumm Arge Kontrollrat al Mi.Nr, 946 a II. Einige Werte sind, wie 
üblich, mit kleinen Fehlern. (M)

946 a I (24), 946 
a II (23) b 80,- 

W 2068 1948, Partie von 2 Briefen und einer Karte, welche jeweils mit bunten Zehnfachfrankaturen 
als Einschreiben gelaufen sind. Frankiert wurden u.a. 3 Mark (2 Stück) und 5 Mark. b 40,- 

Los 2064

Los 2069
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Alliierte Besetzung - Sowjetische Zone

Alliierte Besetzung - Besonderheiten

P 2069 1945-1947, NOTMASSNAHMEN, zehn Belege mit unterschiedlichen Notstempeln, 
Barfrankaturen, Aufbrauchüberdrucken, teils als Postsache. Dabei Notausgabe 
Britische Zone, Bad Sachsa P A 01 ungebraucht (Mi. ohne Preis), Frz. Zone GA P 835 a 
II mit zusätzlichem Gebühr-Bezahlt-Stempel aus Durbach (Baden), Deutsches Reich P 
314 geschwärzt vom Postscheckamt Köln 1946 als Postsache / Formular genutzt, ein 
Postscheck-R-Brief aus Magdeburg mit Not-R-Zettel, Notstempelbelege von Seebad 
Heringsdorf, Rübenach und Vechta. Interessantes Lot, alles im Netz abgebildet. b/GA 120,- 

Sowjetische Zone - Berlin und Brandenburg

P 2070 1945, Berliner Bär, 12 Rpf. gezähnt als EF auf Geschäftsbrief aus Berlin nach Pritzwalk, 
Marke entwertet ”BERLIN 65 / 10.9.45”, mit Rahmenstempel ”Geprüft!” der Zensurstelle 
Pritzwalk, Umschlag unten etwas unsanft geöffnet, sonst tadellos. 5 A b 40,- 

P 2071 1946, Berliner Bär, 12 Pfg. gezähnt mit markantem Plattenfehler ”Schlangenzunge” 
auf Tagungspostkarte der CDU mit entsprechendem Sonderstempel (Mi.-Wert lose 
gestempelt 600 €), dazu zwei weitere Belege - die 20 Pfg. mit PLF IV auf Satzbrief, sowie 
die 6 Pfg. als MeF auf Brief nach Marburg, obere Marke Druckzufälligkeit ”Farbfleck 
unter dem Ohr des Bären”. 5 A PF XIX etc. b 70,- 

Los 2070 Los 2071

Los 2073

Sowjetische Zone - Mecklenburg-Vorpommern

P 2072 1945, 6 Pf schwarz auf opalgrün ”maigrün”, waagerechtes Paar auf Briefstück mit 
sauberem Vollstempel entwertet, tadellose Erhaltung, jede Marke tiefstgeprüft Kramp 
BPP. Mi.480.-€+ 8 y (2) d/p 80,- 
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Sowjetische Zone

Los 2075 Los 2076Los 2072 Los 2074

P 2073 1945. Set von 4 Künstlerzeichnungen (Tusche auf Zeichenkarton) für die Ausgabe 
”Kinderhilfe”. Motiv: Suppenteller (seitlich) mit Löffel, darüber Wertziffern 6+4, 12+8, 
24+26 und 48+102. Größe je 124x139 mm. UNIKATE. (26/28) Künstler 80,- 

P 2074 1946, Abschiedsserie 5 Pfg. in der sehr seltenen Farbvariante schwärzlichgelblichgrün, 
auf graustichigem Papier und in postfrischer Erhaltung. Laut 2 Fotoattesten Kramp BPP 
vom 1.6.2002 und 18.02.2023 ist die Marke echt und postfrisch sowie in einwandfreier 
Qualität. Michel 800,- Euro 32 yb **   160,- 

P 2075 1946, Abschiedsserie 8 Pfg. im waagerechtem, postfrischem Paar, in der sehr 
seltenen Farbvariante schwärzlichorange, auf graustichigem Papier und geprüft 
Nowak. Laut Fotoattest Kramp BPP ist das Paar echt, postfrisch, hat minimale 
Bugansätze, hat eine kleine herstellungsbedingte gummierungsmatte Stelle auf 
der linken Marke, bei der rechten Marke rückseitig links unten ist die Gummierung 
gering mit schwarzer Farbe berührt und bis auf beschriebene Verfärbung in 
einwandfreier Erhaltung. Einheiten dieser Marke, auch Paare sind sehr selten. 
Michel 4.000,- Euro 34 yc (2) p/** 700,- 

P 2076 1946, Abschiedsserie 15 Pfg. ungezähnt statt gezähnt, in der Farbvariante 
schwärzlichgelbbraun, auf z-Papier und in tadelloser postfrischer Erhaltung. Laut 
Fotoattest Kramp BPP ist das Stück echt und in einwandfreier Erhaltung. Michel 600,- 
Euro 37 zbb U **   110,- 

Sowjetische Zone - Ost-Sachsen

W 2077 1945, Freimarke 6 Pfg. schwarzblaugrün mit amtlicher 11er-Versuchszähnung, entwertet 
”DRESDEN A20 10.8.45”, zusammen mit 3 weiteren 6 Pfg.-Werten (Mi.Nr. 43 Aa, 43 BIa, 
43 BII a) auf Karte nach Glauchau. Alle 4 Werte sind als Marken geprüft Ströh BPP und 3 
Werte sind geprüft Zierer BPP (nur 43 Aa nicht). 43 C b 50,- 

W 2078 1945, Freimarke 3 Pfg. graubraun mit Vollgummi und auf Papier t, als Engroslot von 25 
postfrischen Stücken, teils in Einheiten, alle Werte geprüft Ströh BPP. Zusätzlich sind 
noch 4 defekte Werte enthalten. Michel 2.125,- Euro 51 btxl (25) **   160,- 

Los 2079 Los 2082 Los 2083
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Sowjetische Zone

P 2079 1945, Freimarke 10 Pfg. mattgrau im Versuchsdruck, auf ungummiertem Papier und mit 
linkem Bogenrand. Laut Fotoattest Kunz BPP vom 30.01.2023 ist die Marke echt und in 
einwandfreier Qualität. Michel 600,- Euro 52 ux V (*)  110,- 

W 2080 1945, Freimarke 10 Pfg. grau auf t-Papier, mit glatter Gummierung, mit Doppeldruck 
der a-Farbe, in guter ungebrauchter Erhaltung (kein Falz) und signiert ”R. Müller”. Laut 
neuestem Kurzbefund Dr. Jasch BPP ist das Prüfstück echt, ungebraucht und weist 
leichte Mängel auf (Stauchung). Michel ohne Preis. 52 atx DDI *    50,- 

W 2081 1945, Freimarke 10 Pfg. grau im Doppeldruck, auf dünnem Papier, mit tadellos 
postfrischem Spargummi und tiefst geprüft Ströh BPP. Laut Kurzbefund Kunz BPP vom 
30.01.2023 ist das Prüfstück echt, postfrisch und einwandfrei. Michel 280,- Euro 52 auy DD **   50,- 

P 2082 1946, Wiederaufbau, beide Werte total verzähnt zusammen mit Ziffern, 6 Rpf. auf Brief 
mit Gefälligkeitsstempel ”DRESDEN A 44 / 10.3.46”, entsprechend geprüft Ströh BPP. 
Seltenes Stück, tadellos erhalten. 64-65 var., 62 b 60,- 

Sowjetische Zone - Thüringen

P 2083 1945, Freimarke 30 Pfg. dunkelolivgrau gezähnt, in der seltenen Papiersorte 
-r- (hellchromgelb- bis mattrosa getöntes Papier), mit tadellos postfrischer 
Vollgummierung, vom rechten Bogenrand, mit Altsignatur ”RH” auf dem Randstück 
und mit Fotoattest Ströh BPP (echt und einwandfrei/Attest mit Registraturlochung). 
Laut Fotoattest Schulz BPP vom 11.2.2023 ist die Marke echt, einwandfrei und in 
tadelloser postfrischer Erhaltung. Die gezähnten 30 Pfg.-Werte in der Papiersorte -r- 
zählen, laut Schulz BPP, zu den großen SBZ-Seltenheiten, es sind nur wenige Exemplare 
hiervon bekannt geworden. Michel 2.700,- Euro 99 AX ar **   450,- 

P 2084 1945, Weihnachtsblock in Type I (Punkt in C in dem unteren linken REICHSMARK) in 
tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 1.600,- Euro Bl. 1 **   320,- 

P 2085 1945, Weihnachtsblock, die gute Papiersorte ”t” (gelblichgrau mit feiner 
Netzstruktur) mit der 3 Pfg. in der früher als Fehlfarbe katalogisierten Farbe 
”hellsiena”, Type III, gestempelt auf kleinem Briefstück, zeitgerecht entwertet 
mit zwei Stempeln ”ERFURT 1 / 24.12.45”, laut aktuellem Fotoattest Jasch BPP 
”echt und einwandfrei mit gutem bis sehr gutem Zähnungsverlauf”. Einer der sehr 
wenigen in dieser Variante bekannten Blocks, und gestempelt im Michel OHNE 
PREIS. Vermutlich einmalige Gelegenheit für den Erwerb dieser Rarität! Block 1 t b d 2.400,- 

P 2086 1945, Herzstück aus dem Großen Weihnachtsblock, Papier x (Kartonpapier), mit 
zwei Stempeln entwertet ”ERFURT / 24.1.45” auf Orts-R-Brief. Rs. AK Erfurt vom 
Folgetag, trotzdem kann laut Fotoattest Herbst BPP (1981) keine Gewähr für 
postalische Beförderung übernommen werden. Marken und Stempel echt, rs. 
als Briefstück signiert Herbst BPP. Herzstücke auf beförderten Briefen sind viel 
seltener als Blockfrankaturen. 103-106 b 600,- 

Los 2085Los 2084
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P 2087 1945, Herzstück aus dem Großen Weihnachtsblock, Papier t (gelblichgraues 
Papier), auf portogerechtem R-Brief aus Erfurt nach Eichwalde (Teltow), Herzstück 
entwertet ”ERFURT / 9.1.46”, rs. AK Eichwalde vom 12.1.46. In der Mitte senkrecht 
gefaltet, unten rechts Farbfleck, sonst gut erhaltener, echt gelaufener Brief mit 
Bildmotiv der Firma Bayer. Geprüft mit Fotoattest STURM IBG (1979), Mi. für Block 
auf portogerechtem Brief 7.000 €, Herzstücke seltener angeboten! 103-106 t b 800,- 

Los 2086 Los 2087

P 2088 1946, der von Spezialisten gesuchte Vorlagedruck (V) 40 Pf der Blockausgabe 
Nationaltheater Weimar in lebhaftviolettultramarin auf weißem bis gelbgrauem 
gummiertem Papier und Wasserzeichen X Z (Stufen steil fallend), gezähnt L 
10¾. Nach bisherigen Erkenntnissen stammen diese VERSUCHSDRUCKE von der 
Druckerei GISECKE & DEVRIENT in Leipzig. Ursprünglich war wohl vorgesehen, 
nicht nur die beiden Blocks, sondern auch BOGENWARE der einzelnen Werte 
herauszubringen. Aus Zeitgründen verzichtete man vermutlich auf diese Ausgabe, 
vielleicht auch wegen FEHLENDER Zuschlagsangaben, ”echt und einwandfrei”, 
Fotoattest-Kopie für kompletten Satz Herpichböm BPP. 111 VC XZ **   2.300,- 

Los 2088 Los 2089
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P 2089 1946, Nationaltheater-Block als Probedruck auf weißem ungummiertem 
Papier mit steil fallendem Wasserzeichen und ohne Druckauftragsnummer, 
gering untermaßig und kl. Eckbüglein, div. Randfehler wie einen unregelmäßig 
geschnittenen oberen Blockrand (u.E. herstellungsbedingt), unsigniert. Fotoattest 
Dr.Jasch BPP ”Weitere Einschränkungen sind nicht erkennbar. Es sind nur wenige 
Einzelstücke dieser Variante bekannt”. Mi. 8.000,- €. Bl. 3 AX Z P (*)  900,- 

P 2090 1946, Nationaltheater-Block auf holzhaltigem gelblichgrauem Papier 
mit Vollgummi und SCHWARZ EINGEFÄRBTEM sägezahnartigem 
VERSUCHSDURCHSTICH aus der Früh- und Versuchsphase, postfrisch mit div. 
kleinen Papierknittern (u.E. dem Probedruckcharakter und den Material- und 
Produktionsbedingungen der Nachkriegszeit geschuldet und nicht zwangsläufig 
ein Mangel), unsigniert. Fotoattest Dr.Jasch BPP ”Weitere Einschränkungen sind 
nicht erkennbar...Es sind nur wenige Stücke dieser Art bekannt”. Mi. 11.000,- €+. Bl. 3 Ba ya D **   2.000,- 

W 2091 1946, Brückenbau-Satz im postfrischem Großbogen mit je 50 Marken der 4 Wertstufen. 
Der Bogen ist mehrfach leicht waagerecht geknickt und die Ränder sind teils bestoßen. 
Michel 800,- Euro (MS) GB 1 ay **   40,- 

P 2092 1946, Brückenblock mit Trennlinien um die Einzelmarken und um das 
Markenmittelstück auf gelblichgrauem, stark holzhaltigem Papier minderer 
Qualität und mit originaler wabenartiger Spargummierung, die noch vorhanden 
ist. Der Block stammt von der 1. Auflage von der Druckplatte Type III/III ”verkürzter 
Strich rechts oben im ´U´ von ´AUF´”. Als Besonderheit ist die starke Verschiebung 
der 10+60 Pf und 12+68 Pf- Marke nach unten zu vermerken. Entwertet ist der 
Block mit dem in der Verwendungszeit belegten Zweikreisstempel ”NEUSTADT 
(ORLA) c / 12.8.46.-10”. Der Block ist in einwandfreier Erhaltung und liegt mit 
den Abmessungen 121:120 mm über der Katalognorm, ein Prachtexemplar dieser 
modernen Rarität! Fotoattest Herpichböhm BPP. Bl. 4 a y I/III g 800,- 

Sowjetische Zone - West-Sachsen

P 2093 1945, ”Holzhausen-Ausgabe”, Hitler 6, 8 und 12 Rpf. mit Ziffernaufdruck, drei tadellos 
postfrische Stücke jeweils vom linken Bogenrand, mit Echtheitsgarantie Borek (aus 
Raritäten-Edition), Luxusqualität, Mi.-Wert zusammen 260 € A I-A III **   50,- 

Los 2090 Los 2092
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P 2094 1945, Freimarke 3 Pfg. in der seltenen Farbvariante dunkelbraunocker, mit Wasserzeichen 
mit fallenden Stufen, auf weißem Papier und tiefst geprüft Ströh BPP. Laut Fotoattest 
Schulz BPP vom 11.2.2023 ist die Marke echt, einwandfrei und in tadelloser postfrischer 
Erhaltung. Michel 700,- Euro 126 we X **   110,- 

P 2095 1945, 30 Pfg oliv und 10 Pfg grau, beide Wasserzeichen X, auf eingeschriebener, 
überfrankierter Blanko-Karte von Leipzig nach Hamburg. Befund Dr. Jasch BPP, der 
nicht auf die Papiersorte eingeht - bei einem Stempeldatum vom 10.1.46 kann es aber 
nur Papier ”w” sein, Mi.-Wert lose gestempelt 480 €. 135 Xa, 131 XA b 40,- 

W 2096 1945, Freimarke 40 Pfg. in der Farbvariante lebhaftrotlila, auf weißem Papier, mit 
Wasserzeichen mit fallenden Stufen, in tadelloser postfrischer Erhaltung und tiefst 
geprüft Zierer BPP. Laut Kurzbefund Schulz BPP vom 11.02.2023 ist das Prüfstück echt, 
postfrisch und einwandfrei. Michel 320,- Euro 136 wc X **   60,- 

P 2097 1945, Freimarke 60 Pfg. in der guten Farbvariante karminbraun, mit Wasserzeichen 
mit steigenden Stufen, auf weißem Papier, in tadelloser postfrischer Erhaltung und 
tiefst geprüft Ströh BPP. Laut Fotoattest Schulz BPP vom 11.2.2023 ist die Marke echt, 
einwandfrei und in tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 500,- Euro 137 wb Y **   80,- 

W 2098 1945, Ziffernserie, tadellos postfrischer Zusammendruckbogen inkl. einigen 
Plattenfehler mit Hz 10, Mi.-Wert 400 €. (M) GB 5 **   60,- 

Los 2093 Los 2094 Los 2095 Los 2097

Los 2099 Los 2100 Los 2101
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P 2099 1946, Freimarke 6 Pfg. dunkelrotviolett mit dem seltenem Wasserzeichen mit fallenden 
Stufen, aus der linken oberen Bogenecke, mit den immer üblichen Gummibügen, in 
tadelloser postfrischer Erhaltung und mit Fotoattest Ströh BPP (echt und einwandfrei). 
Laut Fotoattest Schulz BPP vom 11.2.2023 ist die Marke echt, einwandfrei und in 
tadelloser postfrischer Erhaltung. Es sind bisher, laut Schulz BPP, nur wenige Exemplare 
dieser Art bekannt geworden. Michel 800,- Euro 153 b X **   160,- 

P 2100 1946, Abschiedsserie, 12 Rpf. rot mit dem guten Wz. X (Stufen fallend), entwertet mit 
Teil-Stpl. ”(LOBURG Bz.) / MAGDEBURG /(..)10.46”, tadellose Erhaltung. Fotoattest 
Bodo Ströh BPP (1999) 'Echt und Einwandfrei”. Mi.-Wert 700 €. 155 X g 120,- 

P 2101 1946, 3 Pf bis 12 Pf Abschiedsserie auf gelblichem Papier ohne Wasserzeichen, 
kompletter Satz mit einheitlichen Stempeln ”LEIPZIG O28b / 4.4.46”, auf Briefstücken, 
laut Fotoattest Jasch BPP (2000) nur der Wert zu 5 Pf, unten mit leicht verkürzten 
Zahnspitzen, alle anderen Werte in tadelloser gestempelter Erhaltung. Mi.-Wert 900 € 156 y - 161 y d 120,- 

P 2102 1946, Messeblock mit fallendem Wasserzeichen, ERSTTAGS-Orts-R-Brief an die 
Adresse eines zeitgenössischen Händlers / Philatelisten in Leipzig, tadellose Erhaltung, 
Michel ohne Preis, geprüft Herbst BPP. Block 5 FDC 350,- 

Sowjetische Zone - Allgemeine Ausgaben

W 2103 1948, interessantes kleines Lot aus sechs Belegen und einer unvollständigen Paketkarte, 
alle im Umfeld der Währungsreform, dabei eine echte Zehnfachfrankatur mit Gem-
Ausgaben, zwei Mischfrankaturen Zehnfach-Frankatur mit Bezirkshandstempel-
Werten, eine Ortspostkarte mit Nez.-Handstempel 10 Pfg. aus Naumburg, zwei Belege 
mit mittlerweile ungültigen Bez.-Handstempeln, für die Nachporto erhoben wurde, 
sowie eine unvollständige Paketkarte mit der Allgemeinen Ausgabe 50 Pfg. und 
rückseitig 15mal die 40 Pfg. Gemeinschaftsausgabe als Zehnfachfrankatur (60 Pfg. + 50 
Pfg. zusammen 1.10 DM-Ost Porto). Vgl. Abbildungen im Netz. b 50,- 

P 2104 1948, 8 Pfg. Arbeiter Maschinenaufdruck (dunkel)orangerot mit Walzenoberrand, 
postfrischer Viererblock aus der rechten oberen Bogenecke, ”echt und einwandfrei”, 
Fotoattest Paul BPP (Mi€1.240,-).

184 aa W OR (2), 
184 aa (2) **/v 120,- 

P 2105 1948, Gemeinschaftsausgabe mit endgültigem Überdruck, 10 Pf. gelbgrün, 
acht Exemplare mit DOPPELDRUCK, davon zwei einzelne und ein senkrechter 
Sechserstreifen (zwei Werte Randklebung), zusammen mit senkrechtem Paar der 2 Pf. 
auf tarifgerechtem R-Brief (Bedarf) aus Röchlitz nach Berlin, rs. AK Berlin. DD im Michel 
auf Brief ohne Preis, sicher selten vorhanden und angeboten

185 a DD I (8), 
182 (2) b 120,- 

Los 2102 Los 2104
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Sowjetische Zone

P 2106 1948, 15 Pf Pflanzer mit Maschinenaufdruck in guter Farbe DUNKELBRAUN im 
postfrischen 4er-Block aus der rechten oberen Bogenecke mit nicht durchgezähntem 
Bogenrand, ”echt und einwandfrei”, Fotoattest Paul BPP, (M€2.400,-).

187 b P OR 
ndgz. (2), 187 

b (2) **/v 200,- 

W 2107 1948, Freimarke 60 Pfg. dunkelkarminrot bis rotkarmin, vom nicht durchgezähntem 
Plattenoberrand und in tadelloser postfrischer Erhaltung. Laut Fotobefund Dr. Ruscher 
BPP ist die Prüfvorlage postfrisch, echt und einwandfrei. Michel 250,- Euro 195 a POR ndgz **   40,- 

W 2108 1948, Freimarke 60 Pfg. braunrot mit Maschinenaufdruck, in tadelloser postfrischer 
Erhaltung und tiefst geprüft Paul BPP. Michel 300,- Euro 195 b **   50,- 

Los 2105 Los 2106

P 2109 1948, Maschinenaufdruck 75 Pfg. schwärzlichviolettblau, Plattendruck vom Oberrand 
mit nicht durchgezähntem Oberrand, ”echt und einwandfrei”, Fotobefund Paul BPP.

210 b P OR 
ndgz. **   100,- 

P 2110 1948, Maschinenaufdruck 75 Pfg. schwärzlichviolettblau, Plattendruck vom Oberrand 
mit nicht durchgezähntem Oberrand, ”echt und einwandfrei”, Fotokurzbefund Paul BPP.

210 c P OR 
ndgz. **   100,- 

W 2111 1948, Freimarke 84 Pfennig in der guten Farbvariante dunkelopalgrün, entwertet ”(10) 
LEIPZIG C 13 23.11.48”, zusammen mit 5 Pfg. (Mi.Nr. 207 b) und 30 Pfg. (Mi.Nr. 208 a) 
auf Einschreibebrief nach Dresden mit entsprechendem Ankunftstempel, als Marken 
geprüft Paul BPP. 211 b b 50,- 

Los 2109 Los 2110 Los 2112
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Sowjetische Zone - DDR

P 2112 1949, Goethe-Block sauber entwertet mit dem klar abgeschlagenem, gutem 
Sonderstempel ”(10b) LEIPZIG C 1 28.8.49 GOETHE” in tadelloser Erhaltung. Michel für 
diese seltene Sonderstempelentwertung 1.600,- Euro. Bl. 6 g 300,- 

Sowjetische Zone - Zensurpost

P 2113 1945, Lokale Zensur WERDAU in Sachsen, SBZ-Barfrankatur von der Poststelle II '10 
Te(kwitz) / übe(r Altenburg)', Posthilfstellenstempel teils überklebt mit sehr seltenem 
Zensur-Verschlußzettel ”ZENSUR / POSTAMT / WERDAU(SACHS.)” auf Brief via Leit-
Postamt Altenburg 1, 7.8.45, nach Werdau. Brief in guter und sauberer Bedarfserhaltung, 
tiefst signiert Ströh BPP und Fotoattest Busch BPP (1993). Zensur-Rarität! b 250,- 

DDR

P 2114 1950, Präsident Pieck mit Wz. 1, 12 Pf. dunkelviolettultramarin, rechtes Randstück 
UNTEN UNGEZÄHNT, saubere Bedarfszähnung, Gummi etwas unfrisch, nicht häufig 
angeboten, Mi.-Wert 500 €. 251 Uu **   60,- 

P 2115 1952, Köpfe mit Wz. 2, Marx, 8 Pf. braunorange auf gewöhnlichem Papier, die sehr 
seltene Variante mit LIEGENDEM Wz. (Wz. 2 Y I), sauber entwertet mit Teilstempel 
”UECKER[MÜNDE] / 16.3.53”. Gut gezähnt, geprüft Gerhardt (DDR-Prüfer, später 
BPP), auch laut Fotoattest Schönherr BPP (2012) echt und einwandfrei. Mi.-Wert 
4.000 €. 329 z Y I g 600,- 

Los 2113 Los 2114 Los 2115

Los 2116 Los 2117 Los 2120
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DDR

P 2116 1953, Köpfe mit Wz. 2, Bebel, 10 Pfg. dunkel- bis schwärzlichgrün in der seltenen Variante 
mit Wz. 2 Y I, laut FA Schönherr BPP (2006) postfrisch mit leichtem Farbabklatsch, echt 
und einwandfrei, außerdem geprüft Dr. Wittmann. Mi.-Wert 1.400 €. 330 vb YI **   150,- 

P 2117 1954, Erste zentrale Briefmarkenausstellung Berlin, Blockausgabe, 20 Pf. dunkelrotlila, 
Wz. X II mit fehlerhaftem Kreideschicht-Auftrag, daher GERIPPTES PAPIER, mit 
Ersttagsstempel und vollem Originalgummi, laut neuem FA Ruscher BPP (2023) 
”im Originalmaß, Stempelabdruck echt, Qualität einwandfrei, philatelistische 
Abstempelung”. Mi.-Wert für Gef.-Entwertung 1.800 € Bl. 10 X II z x 300,- 

W 2118 1956, Deutsches Turn- und Sportfest Leipzig, 15 Pfg. dunkellilapurpur mit 
senkrechtem Wasserzeichen YI im postfrischen Originalbogen zu 50 Werten mit 
Druckvermerk, ungefaltet und unbeschriftete Ränder, postfrisch, unsigniert. 
Kleiner Fleck im Oberrand. Mi. 8.680,- €. (M) 532 Y I Bogen **   800,- 

W 2119 1969, 5 Pfg.+5 Pfg. Ulbricht, vier Ausschnitte aus Privatganzsache PP12 als 
Mehrfachfrankatur auf Brief von ”MAGDEBURG 8.11.69” nach Kassel, Umschlag 
mit etwas Beförderungsspuren sowie rs. entferntes weiteres aufgeklebtes Stück 
(vermutlich keine Frankatur). Bei einem Gewicht von über 100 gr. portogerecht. Sehr 
ungewöhnlich! zu 845 (PP12) b 50,- 

DDR - Dienstmarken A (Verwaltungspost B)

P 2120 1954, Staatswappen, 70 Pfg. siena mit Wz. 2 Y I, tadellos postfrisches und gut gezähntes 
Stück vom Unterrand, tiefstgeprüft König BPP, Mi.-Wert 350 €. 27 x I Y I **   80,- 

DDR - Dienstmarken B (Verwaltungspost A / Zentraler Kurierdienst)

P 2121 1958, Wertstreifen in Billetform, 1. Ausgabe mit dünnen Wertbalken, (10 Pf) und (20 Pf) 
jeweils tadellos postfrisch und einwandfrei mit Kennbuchstaben ”F” (Halle / Saale), 
Mi.-Wert zusammen 450 €. 16-17 F **   90,- 

DDR - Privatganzsachen

P 2122 1985, Privatganzsachenkarten 10 Pfg. Kleine Bauwerke ”40 Jahre Potsdamer 
Abkommen”, vier ungebrauchte Stücke jeweils mit Fehldrucken: ”Gebäude, Adresslinien 
und Postkarte fehlend”, ”bis auf Postkarte alle Inschriften fehlend”, ”Dreifachdruck der 
Inschriften, nur Postkarte einfach”, ”Druck der linken Bildhälfte nach links verschoben”.

PP18 B2/019 
var. GA 120,- 

DDR - Besonderheiten

W 2123 1962, Flugblatt der DDR ”Der andere Teil Deutschlands”, in der Bundesrepublik 
abgeworfen bzw. verteilt, ungewöhnlich! b 40,- 

Los 2121 Los 2122
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Berlin

Berlin - Vorläufer

P 2124 1948, SBZ-Ganzsachenkarte 10 Pfg. Maschinenaufdruck bedarfsgebraucht mit 
ausführlichem Text von ”BERLIN NW 87 30.8.48” nach Charlottenburg 5. VP 30 GA 70,- 

P 2125 1948, SBZ-Ganzsachenkarte 10 Pfg. Maschinenaufdruck bedarfsgebraucht mit Text von 
”BERLIN NW 40 19.8.48” in den Grunewald, etwas Spuren/dünne Stellen. VP30 GA 60,- 

Los 2124 Los 2125

P 2126 1948, SBZ-Ganzsachenkarte 12 Pfg. Maschinenaufdruck bedarfsgebraucht mit Text von 
”BERLIN W 15 8.8.48” nach Köln, Eigentümer-Händlersignatur ”Speicher”. VP31 GA 70,- 

Los 2126

Los 2127
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Berlin

P 2127 1948, SBZ-Ganzsachenkarte 12 Pfg. Maschinenaufdruck bedarfsgebraucht im 
Ortsverkehr mit Text von ”BERLIN-ZEHLENDORF 1 20.11.48” nach Zehlendorf. VP31 GA 50,- 

W 2128 1948, SBZ-Ganzsachenkarte 12 Pfg. Maschinenaufdruck bedarfsgebraucht im 
Ortsverkehr mit Text von ”BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 2.10.48” nach C2 (Ost), 
unauffällige kl. Aktenlochung (belanglos). VP 31 GA 50,- 

Berlin

P 2129 1948, Schwarzaufdruck, der komplette Satz sauber gestempelt (6 Pfg. Wellenstempel, 
60 Pfg. Eckfehler), die Werte ab 50 Pfg. mit Maschinen-Luftbrückenstempel von 
Berlin-Charlottenburg / 24.10.48, mit aktuellem FA A. Schlegel (2023) ”84 Pfg. 
Zahnfehler, 1 und 5 M. Bug [kl. Eckbüge], 2 und 3 M. rückseitig gelbfleckig, weitere 
Qualitätseinschränkungen nicht vorhanden”. Mi.-Wert 2.400 €. 1-20 g 200,- 

W 2130 1949, Rotaufdruck 1 Mark entwertet mit Währungsgeschädigten-Sonderstempel 
”(1) BERLIN W 30 17.12.49”, zusammen mit Berliner Bauten 80 Pfg. (Mi.Nr. 55) auf 
überfrankiertem Brief mit leichten Alterungsspuren nach Kassel. 33 b 60,- 

Los 2129 Los 2131

P 2131 1949, 3 Mark Bauten I, postfrisch mit Wasserzeichen 1X fallend, in einwandfreier 
Erhaltung mit Fotoattest Schlegel BPP. Sehr seltenes Angebot dieser kaum 
angebotenen Marke! 59x **   2.500,- 

P 2132 1949, Währungsgeschädigten-Block postfrisch mit einigen leichten Bügen. Michel 
950,- Euro Bl. 1 **   200,- 

P 2133 1949, Währungsgeschädigtenblock in sehr guter postfrischer Erhaltung. Michel 950,- 
Euro Bl. 1 **   150,- 

P 2134 1949, Blockausgabe ”Für Berliner Währungsgeschädigte” mit Ersttagssonderstempel 
”Berlin W30, Tag der Notgemeinschaft 17.12.49”. Rs. Block mit Gummi ungebraucht. 
Auch laut Fotoattest H.-D. Schlegel BPP (2010) einwandfrei.  Block 1 g 450,- 

P 2135 1949, Währungsgeschädigten-Block entwertet mit entsprechendem Sonderstempel ”(1) 
BERLIN W30 17.12.49” und ca. 1 mm hoch geprüft Lippschütz BPP. Michel 2.200,- Euro Bl. 1 g 400,- 

Los 2132 Los 2133
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Berlin

W 2136 1952, 10 Pfg Vorolympiade, postfrisch, mit waagerechter Gummiriffelung, geprüft 
Schlegel. 89y **   90,- 

Los 2134 Los 2135

Los 2137

Los 2139 Los 2140
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Berlin

P 2141 1954, Richard Strauss, Ankündigungskarton mit Trockensiegel der Bundesdruckerei und 
aufgeklebtem Schwarzweiß-Photo der Vorlage zur Marke, mit originalem Schutzpapier, 
tadellos, Mi.-Wert 220 €. Ak 25 (124) 40,- 

P 2142 1954, August Borsig, Ankündigungskarton mit Trockensiegel der Bundesdruckerei und 
aufgeklebtem Schwarzweiß-Photo der Vorlage zur Marke, mit originalem Schutzpapier, 
tadellos, Mi.-Wert 250 €. Ak 26 (125) 40,- 

W 2143 1990, 500 Jahre Internationale Postverbindungen (”Postreiter”),FARBFEHLDRUCK 
”Farbe Dunkelrotbraun fehlend”, im rechten oberen Eckrand-6er-Block mit zusätzlicher 
starker Verzähnung (bedingt durch diese Verzähnung sind drei der Marken kaum oder 
nur teilweise bzw. mit Randmarkierung bedruckt, LIEBHABERSTÜCK! Mi 9000,- 860 F I (6) **   200,- 

Berlin - Ganzsachen

P 2144 1951, 10 Pfg. Philharmonie, zwei gebrauchte Karten je mit Text: ab ”BERLIN-STEGLITZ 
10.6.51” nach Coburg, ab ”MÜNCHEN 16.7.51” nach Berlin. P23I (2) GA 80,- 

P 2145 1951, 10 Pfg. Tag der Briefmarke, Ganzsachenkarte mit Zusatzfrankatur 1 Pfg.+4 Pfg. per 
Luftpost von ”HANN.MÜNDEN 23.7.54” nach Berlin, rs. mit Text, leichter Randbug. P27 GA 50,- 

P 2137 1952, Männer aus der Geschichte Berlins, zwei Ankündigungskartons mit Trockensiegel 
der Bundesdruckerei und aufgeklebten Schwarzweiß-Photos der Vorlagen zu den Mi..-
Nrn. 91-100, davon 92 zweimal, einmal mit ursprünglichem Entwurf der 5-Pfg.-Marke 
Lilienthal. Hinten jeweils Kleberest des ursprünglichen Schutzpapiers, tadellos, Mi.-
Wert zusammen 760 €. Ak 12, Ak 13 130,- 

W 2138 1953, ”Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche” 4 Werte komplett, entwertet mit 
Sonderstempel ”(1) BERLIN W35 VIER-MÄCHTE-KONFERENZ BERLIN 1954 25.1.54”, 
zusammen auf entsprechender Sonderkarte der Konferenz. Michel 230,- Euro ++ 106/109 b 40,- 

P 2139 1954, Postwertzeichen-Ausstellung, Postillion, 20 + 10 Pfg., Ankündigungskarton mit 
Trockensiegel der Bundesdruckerei und aufgeklebtem Schwarzweiß-Photo der Vorlage 
zur Marke, mit originalem Schutzpapier (etwas knittrig), tadellos, Mi.-Wert 350 €. Ak 23 (120) 50,- 

P 2140 1954, Bauten III., Jagdschloß Grunewald, 70 Pfg., Ankündigungskarton mit Trockensiegel 
der Bundesdruckerei und aufgeklebtem Schwarzweiß-Photo der Marke, mit originalem 
Schutzpapier, tadellos, Mi.-Wert 250 €. Ak 24 (123) 40,- 

Los 2141 Los 2142
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Berlin

P 2146 1952, Privatumschlag 10+5 Pfg. Philharmonie mit Zudruck ”Bayreuther Festspiele 1952”, 
ungebraucht. (T) PU11 C2/001 GA 70,- 

W 2147 1952, Privatumschlag 10+5 Pfg. Philharmonie ”Bayreuther Festspiele 1952”, ungebraucht 
(gering bügig, belanglos). (T) PU11 C2/001 GA 40,- 

Berlin - Postkrieg

W 2148 1953, ”Volksaufstand 17. Juni” 2 Werte komplett mit Postkriegsschwärzung, entwertet 
”Braunschweig” auf Einschreibekarte nach Hohenstein-Ernsttal / Sachsen, die laut 
rückseitigem Firmenstempel am 10.Okt.53 angekommen ist. 110/111 b 50,- 

Los 2144

Los 2145 Los 2146

Los 2149 Los 2150
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Französische Zone - Bizone

Französische Zone - Baden

P 2149 1949, Freiburg-Blockpaar, jeweils gezähnt und geschnitten, im oberen Rand kl. 
Aufklebefalte bzw. schwacher kleiner Bug, als portogerechte Frankatur auf zwei 
Einschreibbriefen nach Hamburg, jeweils mit R-Zettel Freiburg, Notopfermarke und 
rotem Sonderstempel ”100 JAHRE DEUTSCHE BRIEFMARKEN / SÜBA / 17.9.-25.9.49” 
/ 30 9” sowie rückseitigem AK Hamburg. Mi.-Wert zusammen 1.400 €. Block 1 A / B b 250,- 

P 2150 1949, Ingenieur-Kongreß Konstanz, 30 Pf. schwärzlichblau, 2. Auflage, tadellos 
postfrisch mit den üblichen Gummibügen, Mi.-Wert 650 €. 46 II **   70,- 

Französische Zone - Rheinland Pfalz

W 2151 1949, Rotes Kreuz 4 Werte komplett, gestempelt ”WORMS” und in tadelloser Erhaltung. 
Laut Fotoattest Straub BPP ist der Satz echt sowie einwandfrei und sind die Poststempel 
echt. Michel 440,- Euro 42/45 A g 60,- 

Französische Zone - Württemberg

P 2152 1948, fünf teilweise sehr bunte Briefe mit Zehnfachfrankaturen vom 21. und 22.6.1948, 
vier aus Kressbrunn am Bodensee, davon ein Brief mit Zwischenstegpaar der Allg. 
Ausgabe, 30 Pfg. und eine MiF aus Reichsmark-und D-Mark-Werten, der fünfte 
mit der 84 Pfg. als waagerechter Dreierstreifen (1 Dpf. überfrankiert) auf Brief aus 
Unterreichenbach (Calw) nach Garbenheim / Wetzlar. b 100,- 

Bizone

P 2153 1945, AM-Post-englischer Druck 6 Pfg. gelborange im waagerechtem Paar, in der 14 
1/4:14 3/4er-Zähnung, auf z-Papier und gestempelt ”HAMELN 30.4.46”. Laut neuestem 
Fotoattest Wehner BPP ist das Prüfstück echt, zeigen die Marken verwendungsbedingte 
Beförderungsspuren und eine daraus resultierende etwas unregelmäßige Zähnung. 
Michel 1.200,- Euro ++ 13 Cz (2) g/p 180,- 

Los 2152 Los 2153

Los 2154 Los 2155 Los 2156
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Bizone

P 2154 1945, AM-Post-deutscher Druck 3 Pfg. blauviolett vom rechtem Bogenrand, in der 11 1/2er-
Zähnung, auf z-Papier und in tadelloser postfrischer Erhaltung. Laut Fotoattest Wehner 
BPP ist die Marke postfrisch, echt und in einwandfreier Qualität. Michel 500,- Euro 17 b Dz **   90,- 

P 2155 1945, AM-Post-deutscher Druck 3 Pfg. dunkelbläulichviolett bis blauviolett, in der 11 
1/2er-Zähnung, auf z-Papier, entwertet ”(22) MOERS 1 a 4.3.46” und geprüft A. Schlegel 
BPP. Laut Fotoattest Wehner BPP vom 18.09.2023 ist das Prüfstück echt und die Qualität 
einwandfrei. Michel 750,- Euro 17 b Dz g 130,- 

P 2156 1946, AM-Post, 40 Pfg. als Teilbarfrankatur auf ungültiger 6 Pfg.-Postkarte, diese 
zusätzlich mit 6 Pfg. Freistempler aufgewertet, von Bremen 21.5.46 nach Hasenpoth / 
Kurland in der UdSSR (heute Aizpute / Lettland), selten. 30, P A18 b 50,- 

P 2157 1948, Bandaufdruck auf 2 Pfg. Arbeiter im Eckrand-12er-Block mit Druckerzeichen ”1” 
auf Briefstück, teils einige kl. Spuren (belanglos), das Druckerzeichen tadellos. 36 I DZ d 150,- 

W 2158 1948, Bandaufdruck 15 Pfg. in der Farbvariante siena, entwertet mit Handwerbestempel 
”(22 c) KÖLN 1 KÖLNER DOM 1248-1948”, zusammen mit 2 Pfg. braunschwarz (Mi.Nr. 36 I 
a) auf rechts geöffneter Drucksache nach Konblenz-Hochheim, geprüft Arge Kontrollrat. 41 I b b 40,- 

W 2159 1948, Netzaufdruck 16 Pfg. schwärzlich- bis schwarzblaugrün 3 gestempelte Werte, davon 
2 in tadelloser Erhaltung und einer mit etwas unruhiger Bedarfszähnung. Des Weiteren ist 
die 16. Pfg. gestempelt in der guten Farbvariante schwärzlichopalgrün und in tadalloser 
Erhaltung enthalten. Alle 4 Werte sind geprüft Arge Kontrollrat. Michel 420,- Euro 42 II b (3), 42 II c g 60,- 

P 2160 1948, Bandaufdruck, 24 Pf. senkrechtes Paar, davon ein Aufdruck kopfstehend, 
zusammen mit 12 Pfg. Netzaufdruck als portogerechter R-Brief mit Not R-Zettel aus Kiel-
Hassee nach Augsburg, Marken entwertet ”KIEL-HASSEE / 16.9.48”, rs. undeutlicher 
AK Augsburg. Mi.-Preis auf Brief für Kehrdruckpaar 480 €. 44 I NK b b 80,- 

Los 2157 Los 2160

Los 2161 Los 2162
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Bizone

P 2161 1948, Netzaufdruck, 60 Pf. karminbraun, DOPPELTER AUFDRUCK, Unterrandstück mit Teil 
der HAN zusammen mit 30 Pfg. Netzaufdruck auf überfrankiertem R-Ortsbrief mit Not-
R-Zettel, innerhalb von Marne gelaufen. Beide Marken entwertet ”MARNE a / 20.8.48”, rs. 
AK Marne (ohne a). Marke doppelt geprüft Schlegel BPP (Innenseite des Kuverts). A 49 II DD, 46 II b 80,- 

P 2162 1948, Netzaufdruck, 84 Rpf. mit kopfstehendem Netzaufdruck, zusammen mit 
Bauten, 6 Pfg. weit gezähnt und einem waagerechten Paar Kölner Dom, 12 + 8 Pfg. auf 
R-Eilbotenbrief, innerhalb von Frankfurt gelaufen. Alle Marken entwertet ”FRANKFURT 
(MAIN) / 1.9.48-1” (13 Uhr), damit für Bautenmarke FDC. Laut altem Befund Schlegel 
von 1989 ist der Netzaufdruck FALSCH, es handelt sich also um einen Postbetrug. Rs. 
AK Frankfurt 1.9.48-8 (20 Uhr) und eine Vignette zur Frankfurter Herbstmesse 1928 (!). 
Ein attraktiver und etwas rätselhafter Beleg.

51 II PfÄ, 70 
(2), 77

b/
FDC 70,- 

W 2163 1948, 1. Kontrollratsausgabe 8 Pfg. mit Bandaufdruck aus der linken unteren Bogenecke, 
im Plattendruck, in tadelloser postfrischer Erhaltung und jeweils tiefst geprüft D. 
Schlegel BPP (ohne Farbbestimmung). 53 I (4) **/v 40,- 

W 2164 1948, 1. Kontrollratsausgabe 10 Pfg. im postfrischem Sechserblock aus der linken 
unteren Bogenecke, mit waagerechtem und die oberen 3 Werte mit zusätzlich 
diagonalem Bandaufdruck. Der rechte und der mittlere obere Wert haben jeweils auf 
der Gummiseite schwarze Punkte von der Aufdruckfarbe. Der Prüfer Andreas Schlegel 
BPP lehnt eine Prüfung aus nicht nachvollziehbaren Gründen ab. 54 I Variante (6) **   40,- 

P 2165 1948, 1. Kontrollratsausgabe 12 Pfg. grau mit kopfstehendem doppeltem Netzaufdruck, 
in tadelloser postfrischer Erhaltung und geprüft Dr. Dub. Laut neuestem Fotoattest 
Andreas Schlegel BPP sind Marke sowie Aufdruck echt und ist die Qualität einwandfrei. 
Michel 1.400,- Euro 56 II KD **   280,- 

P 2166 1948, 1. Kontrollratsausgabe 30 Pfg. mit Netzaufdruck, im Viererblock aus der rechten 
oberen Plattendruckecke (2 Werte mit Oberrand), in tadelloser postfrischer Erhaltung 
und jeweils tiefst geprüft D. Schlegel BPP (ohne Farbbestimmung). Ein minimaler Bug 
bei der rechten unteren Marke sei nur der Form halber erwähnt.

63 II POR (2), 
63 II (2) **/v 80,- 

P 2167 1948, nicht ausgegebene Ziffer, 80 Pfg. mit Netzaufdruck mit Zusatzfrankatur II. 
Kontrollratsausgabe Bandaufdruck, 2 Pfg. senkr. Paar, 20 und 24 Pfg. als portogerechter 
Orts-Eilbrief innerhalb von München (ohne Ankunftstempel), senkrechter Bug 
außerhalb der Marken, die 80 Pfg. kleiner Eckfehler, daher im Kuvert erhöht geprüft 
Schlegel BPP. Mi.-Preis auf Brief 650 €.

IX/II, 36 I (2), 43 
I, 44 I b 70,- 

Los 2165 Los 2166 Los 2167
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P 2168 1948, nicht verausgabte Marken der Ziffernausgabe mit Überdruck, 1 RM. braunoliv mit 
Netzaufdruck, tiefstgeprüft Schlegel BPP und Dr. Dub, tadellos postfrisch, Pracht, Mi.-
Wert 500 €. A IX/II **   100,- 

W 2169 1951, 3 DM in Bauten-Marken als Einzahlungsbestätigung auf Postsparkarte, gestempelt 
”FRANKFURT 21.1.51”. Die verklebten Marken wurden vorher bereits schon einmal 
verwendet, teils mit deutlichen Spuren. Interessant und ungewöhnlich, offensichtlicher 
Postbetrug. zu 73/100 b 60,- 

Los 2168

P 2170 1951, 3 DM in Bauten-Marken als Einzahlungsbestätigung auf Postsparkarte, gestempelt 
”FRANKFURT 29.11.51”. Die verklebten Marken wurden vorher bereits schon einmal 
verwendet, teils mit deutlichen Spuren. Interessant und ungewöhnlich, offensichtlicher 
Postbetrug. zu 73/100 b 80,- 

Los 2170 Los 2172

Los 2173 Los 2174
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W 2171 1952, 3 DM in Bauten-Marken als Einzahlungsbestätigung auf Postsparkarte, 
gestempelt ”FRANKFURT 11.2.52”. Die verklebten Marken wurden vorher bereits 
schon einmal verwendet, alle mit deutlichen Spuren. Interessant und ungewöhnlich, 
offensichtlicher Postbetrug. zu 73/100 b 70,- 

P 2172 1952, 3 DM in Bauten-Marken als Einzahlungsbestätigung auf Postsparkarte, gestempelt 
”FRANKFURT 4.3.52”. Die verklebten Marken wurden vorher bereits schon einmal 
verwendet, alle mit deutlichen Spuren und aus zwei Fragmenten zusammengesetzt. 
Interessant und ungewöhnlich, offensichtlicher Postbetrug. zu 73/100 b 60,- 

P 2173 1952, 3 DM in Bauten-Marken als Einzahlungsbestätigung auf Postsparkarte, gestempelt 
”FRANKFURT 7.3.52”. Die verklebten Marken wurden vorher bereits schon einmal 
verwendet, alle mit deutlichen Spuren, teils aus zwei Fragmenten zusammengesetzt. 
Interessant und ungewöhnlich, offensichtlicher Postbetrug. zu 73/100 b 80,- 

P 2174 1951, 3 DM in Bauten-Marken als Einzahlungsbestätigung auf Postsparkarte, gestempelt 
”FRANKFURT 26.11.51”. Die verklebten Marken wurden vorher bereits schon einmal 
verwendet, alle mit deutlichen Spuren, teils aus zwei Fragmenten zusammengesetzt. 
Interessant und ungewöhnlich, offensichtlicher Postbetrug. zu 73/100 b 80,- 

Los 2175 Los 2176

P 2175 1950, Bauten, 4 Pfg., eng gezähnt, links Doppelzähnung, rechts ungezähnt mit 
Bogenrand, 6 Pfg. allseitig ungezähnt vom unteren Bogenrand, zusammen mit 60 Pfg. 
eng gezähnt portogerecht auf Einschreib-Auslandsbrief aus Babenhausen nach West 
Palm Beach / Florida. Alle Marken entwertet ”BABENHAUSEN (SCHWAB) / 3 12 50”. Rs. 
zwei Vignetten (Hawaii Nr. 1), Transitstempel New York und AK West Palm Beach. BPP 
Dr. Lutz verweist 1979 in seinem Befund darauf, daß die ungezähnten / teilungezähnten 
Marken als gestohlene Druckmakulatur nicht verwendet werden durften und die 
postalische Beförderung ungeklärt sei. Der Gesamteindruck ist aber der eines echt 
gelaufenen Briefes. Umschlag oben etwas knittrig, sonst gute Erhaltung.

74 WA Ues, 76 
U, 93 b 120,- 

P 2176 1948, Bauten, 60 Pfg. Type IIIa UNGEZÄHNT UND DOPPELDRUCK vom oberen 
Bogenrand mit Reihenzähler, EF auf überfrankiertem Luftpostbrief nach Welling / Kent 
(Großbritannien), Marke entwertet ”MÜLHEIM / 17.12.49(?)”, sowie ein ungebrauchtes 
Exemplar in Type IV. Brief Beförderungsspuren und senkr. Faltbug außerhalb der Marke, 
kein AK, aber scheinbar echt gelaufen (englische Notizen auf Kuvert). 93 UDD, 93 IV U b/* 100,- 

W 2177 1948, Bauten 90 Pfg. weit gezähnt im senkrechten Paar als Mehrfachfrankatur auf 
Paketkartenstammteil von ”PFORZHEIM-BRÖTZINGEN 29.10.48” nach Mindelheim, 
mit 20 Pfg. Nachportoerhebung. 96 wg (2) b 40,- 
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P 2178 1950, Bauten 90 Pfg. weit gez. mit Abart ”waagerecht ungezähnt”, linkes Randstück als 
Einzelfrankatur auf NN-Brief von ”LORCH 4.9.50” nach Garbeck über Neuenrade mit vs. 
Ankunftsstempel 6.9.50. Zweiseitig ungezähnte Marken entstammen der Makulatur, 
als postalisch echt gebrauchte Stücke interessant und nicht häufig. Der Brief ist um 
40 Pfg. überfrankiert, möglicherweise war er als Einschreiben vorgesehen, wurde aber 
absichtlich oder versehentlich nicht als solcher behandelt. 96 wg Uw b 70,- 

W 2179 1949, ”Exportmesse”-Block entwertet mit entsprechendem Sonderstempel 
”HANNOVER 22.4.49” vom Ersttag und in tadelloser Erhaltung. Michel 250,- Euro Bl. 1 g 50,- 

P 2180 1949, Exportmesse Hannover, Block mit ESSt auf Messe-Flugbeleg der KLM zwischen 
Hannover und Hamburg, mit Zus.-Frankatur Mi.-Nr. 75 und Notopfermarke sowie 
mehreren Nebenstempeln. Obere rechte Ecke leichte Beförderungsspuren, sonst 
tadellos. (M) Block 1 FDC 70,- 

Los 2178 Los 2180

Bizone - Ganzsachen

P 2181 1948, Ersatz-Aerogramm, Vordruckumschlag mit Luftpostaufkleber und hs. ”Taxe 
percue / Deutsche Post / 100 Deutsche Pfennig” nebst zwei Namenszeichen ab ”STADE 
23.6.48” (unmittelbar nach der Währungsreform) nach Cleveland, geprüft Schlegel BPP. zu LF 1/2 GA 80,- 

P 2182 1948, Ersatz-Aerogramm, Luftpostumschlag mit Stempel ”Mit Luftpost par avion” 
/ Taxe percue” und hs. Eintrag ”1 DM”, Datum und Namenszeichen ab ”HAMBURG-
HARBURG 9.8.48” nach Beverly Hills, geprüft Schlegel BPP. zu LF 1/2 b 80,- 

Los 2181 Los 2182
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P 2183 1951, 10 Pf Posthorn mit dem seltenen Wasserzeichen 4 Vb, gestempelt mit Fotoattest 
Schlegel. 128 Vb g 250,- 

W 2184 1951, 10 Pfg. Posthorn mit Wasserzeichen 4 Z, gestempelt, doppelt gepr. Schlegel 128 Z g 120,- 

P 2185 1951, 15 Pf. Posthorn mit dem Wasserzeichen 4 Z postfrisch einwandfrei Fotoattest 
Schlegel 129 Z **   130,- 

W 2186 1951 20 Pfg. Posthorn, mit dem Wasserzeichen 4 Z ! Zart gestempelt, doppelt geprüft 
Schlegel 130 Z g 130,- 

P 2187 1952, 50 Pf. Posthorn mit Wasserzeichen 4 Z gestempelt, Fotobefund Schlegel, Kat. 
Wert 1800,- 134 Z g 250,- 

W 2188 1959, Posthorn 50, 60, 80 und 90 Pfg. in guter ungebrauchter Erhaltung (meist nur 
kleine Haftstellen). Die 60 und 90 Pfg. sind entsprechend geprüft Schlegel BPP. Michel 
465,- Euro

134,135, 137, 
138 *    100,- 

P 2189 1952, 80 Pf. Posthorn im Viererblock gestempelt, Fotobefund Schlegel, obere senkrechte 
Zähnung leicht angetrennt, dafür aber unteres Paar einwandfrei, hierfür Kat.-Wert 
allein schon 500 €. Außerdem hat die obere rechte Marke eine Druckzufälligkeit ”roter 
Punkt am S”. 137 (4) g/v 80,- 

P 2190 1952, 80 Pf. Posthorn mit liegendem Wasserzeichen, einwandfreies postfrisches 
Prachtstück mit Fotoattest H.-G. Schlegel. Sehr selten! 137y **   300,- 

P 2191 1952, 90 Pf. Posthorn mit Plattenfehler ”zwei grüne Striche am Balken des D in 
DEUTSCHE” sauber gestempelt. Fotobefund Schlegel. Kat. Wert 800.- Euro 138 II g 120,- 

Los 2189

Los 2183 Los 2185

Los 2187 Los 2190 Los 2191

Los 2192
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P 2192 1953, Helfer der Menschheit, Dunant 30 + 10 Pfg. und weitere attraktive Bund-/
Berlinfrankatur auf R-Erstflugbrief AIR FRANCE ab ”FRANKFURT 1.3.53” nach 
Monrovia/Liberia mit rs. Ankunftsstempel 3.3.53, von dort weitergeleitet an Sieger/
Lorch mit Eingangsstempel 30.3.53. Haberer 2427 A.

159, 161, Berlin 
92+96+99 e 60,- 

W 2193 1953, ”IFRABA 1953” 10 + 2 Pf. im senkrechtem Fünferstreifen vom linken Bogenrand (mit 
Bogen-Ober- und Unterrand) und 20 + 3 Pf. im senkrechtem Paar aus der linken oberen 
Bogenecke, jeweils entwertet ”(23) OLDENBURG (OLDENB) 3 g 9.10.53”, zusammen mit 
Posthorn 10 Pfg. (Mi.Nr. 128) auf großformatigem Eil-Nachnahmebrief nach Weener/
Ems. Der Brief ist senkrecht mittig gefaltet, hat einige Beförderungsspuren und hat 
einige leichte Einrisse. (M) 171 (5), 172 (2) b 50,- 

W 2194 1960, Heuss lumogen, kompletter Satz auf Luxus-Briefstücken, jeder Wert einzeln 
zentrisch entwertet ”MARDORF 8.4.64”. Mi. 450,- €+. 179/260 y d 70,- 

W 2195 1960, Heuss lumogen, kompletter Satz auf Luxus-Briefstücken, jeder Wert einzeln 
zentrisch entwertet ”MARDORF 8.4.64”. Mi. 450,- €+. 179/260 y d 60,- 

W 2196 1957, amtliches schwarzweißes Fotoessay eines nicht angenommenen Entwurfes der 
Seeschiffahrt-Marke mit 40 (Pfg.) anstatt 15 (Pfg.) als Wertangabe sowie Frachtschiff 
nach links anstatt nach rechts. 257 Essay 50,- 

Los 2197

P 2197 1964, 10 Pfg. Technik und Wissenschaft ”Benzolformel” im ungezähnten 
waagerechten Paar, sauber entwertet mit Maschinen-Werbestempel ”FRANKFURT 
12.11.64”, unsigniert. Die Perforationsnadeln sind teils schwach angedeutet, 
aber nicht durchschlagend; links mit sauberer Risstrennung. Fotoattest Schlegel 
BPP ”einwandfrei” (1992). Die Zähnungsabarten dieser Ausgabe sind selten 
und im Michel-Katalog generell unterbewertet, hier als bedarfsgestempeltes 
ungezähntes Paar eine Kostbarkeit! 440 U (2) g 500,- 

2198 1980, Partie von etwa 400 Kleinbogen der FIP-Kongress-Marke in 4 Bündeln, jeweils 
mit Ersttagssonderstempel ”ESSEN 1 13.11.1980” entwertet. Bei einigen Kleinbogen 
sind die Ecken etwas gestoßen. Michel ca. 4.000,- Euro (ES)

1065 Klbg. (ca. 
400) g 40,- 

Bundesrepublik - Ganzsachen

W 2199 1965, Bedeutende Deutsche, drei gebrauchte Doppelkarten 20 Pfg.+20 Pfg.: P64 von 
”BADEN-BADEN 28.5.65” nach Italien, Frageteil mit Text, Antwortteil ungebraucht 
anhängend // P71 von ”BERLIN 24.5.65” in die Tschechoslowakei, Antwortteil mit 
Zusatzfrankatur per Einschreiben zurückgelaufen, beide Teile mit Text // P78 von ”BERLIN 
18.5.65” nach Riga/Lettische SSR, Antwortteil zurückgelaufen, beide Teile mit Text. P64, P71, P78 GA 80,- 




